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Kjgcuit- und Cracker-Dälkerei.
lRr. v», PrattstraHe.)

Frübcr M aso n u n dß r ude r.

"

Piloten-u.Schiffs-Vrod, Wasser-, But-
ter-, Zucker-, Pienic- nnd Edinburgh-
Crackers, Soda- «nd Wcin-BtScuit^

H lB«k 112 lch i ih
Konstruktion und fähia. lägllch ä /scr Mebl

r.n> Geschäfte
CvMp.,

und'lmporNru'Nepara^

und'b?eitt
»eil werden wir genannte Artikel juten niedrigsten Prei-
jen verlause: uar

Brown,

(Olt.WNMlel Sir. >T Prall- u. Prefldenlstr.

. Heftn! Oese»! Oese«!
Gel!« ist die gelt. Sure Oefen ,u »»Ilsen.

W?i«»Nnd wenn Zhr wohlfeile Oefen haben woll», so
-WWlgcbt na» C. Iischer, Nr. S», «a,strafe.
der Sarrisonstraße geaenüber.

....

. NB. Alle Arle» Neparalureltwcrden besorgt.
!IS- Ofen-Plallen, Steine und sind de-

ständig z» haben. (Okl.lS,KMle>

Der Deutsche Correspondent.
Baltimore, Md., Donnerstag de» April IM.

Ferzte iiiiii <'li>l'll»'i!»'l.
"

Dr. HenrU Anderson,

Ofstce-Ttlindei»: 11. Vorm. u. 2?.'i U. Nachm.

Dr. ?It. Wieiler,
Homöopa t h i scher Arzt,

unten. Nachmittags von

Wo>>mliiaz-Ve>is»dell»ils.

Dr. Fr. Bartscher
hat feine Ofstce verlegt nach Aisguithstraße,
')!r. ti>S> nahe Madisonstrasie.

Ossicc-Stiiildcit:

SanitätSrath vr mori. Pape,
Nr. l»!i, Nord-E u law-, nal?e Mulbe rrystr.

Sprechstunden:
nm 'i Ul r. tTez,MSMte>

Deutscher Ärzt.
Dr. MeAew, Nr I.'il. Eharpstrasie das dritte

lum al« Arzt. Wundarzt und Äe bur t «helser.
<Nov.7.i>Mte>

Dr. M. Ä. Hopkinso»,

zal,»»r,Mchc

Deutsche Ä p o t h e k e.

>Ä finden.

De tt t s che Apotheke

<A-1
Dentsche Apotheke

Theodor Merok,

H' Bro.,
- Nr. Iltii, West»Loi»ba r b st r a ß e,

ans'oVcüe und
das deutsche Publikum!

Cml Lliristil«! likililinid's

Deutsche und englische Schule

F.

Üiiltrricht in der riigüschr» Sprache!!!
Ter »nlerjelchnele jelgl blermll au, wb er von UIIUa»

al« in rme> Klane, nur ,n
g,

wöchenllich Abeud« ertheilt.
E. Arey,

Nr. Sl, N..Ga»straße,

Dr. I. Die sfeubach's
Indeur»delit Arni> c »i »,

ster,

>'l. Dieffen dach.

undKurMaren
für

Sattler-, Kutschcn-und Geschirr Fabrilauteii,
sowie Aken. Sprtngfedern ic.

Kurzwaareu für Sattler

Kutschm-Illfpuh,
'»r. «».Prattstra?, Baltimore.

Ter Unlerjeichnete Kit in Nr. «>. Prattftraße. ci»
Sattler.Kurjwaaren-Äeschäft begonnen und ist in tn,

seine i" zabri"
für Waaren

w"ftin'wÄs" sehr billig
sür baa r <öe l d anbieten.

Ter Unterjcichncle mach» besonder« aufmerksam auf
fcliien gegenwärtigen Vcrrald von

Sprungfedern Are», 801-en, «aneva«,
Speichen, Nabe», »eigen Deichseln, Guß-

Patent' Leder,

Waaren-Handlungen »u haben find.
Rober« Z. Palne,

>MrjIN.Mte) Nr. «o^krattstrasie,

Familienblätter
Ver e i n te n St aa ten.

G-schisiÄ'olal'" Nord-Williamstr.. New-lilorl.
Agent in Baltimore:

Hr. W. R. Schmidt, N.-Gavstr., Nr. V5.

?>»>« von e> iits. jede

Woche frei in » Hau« geliefert. iD»j.IB,l2Me)

,'l> l>l >',»'» »I>k> l.'iil»tl> >..

Liquor! Liquor! Liquor!

Arac de Vatavia,

Deutsche (tiroeeriru.

Frischer Viniburgcr >iasr.
He n r v L. Rci

II6VH) Nr. «>i>

Bremer

M. E ch n e i de r k C o?
Nr. -lk, Süd-Howard . »abe Prallstrakc^

Billige uud gute ftZroccricen

S»i»iiel Ar».,

ist der alleinige Aqeitt von N. Smitb's
(früher Smill'ili't li'. i .V'n l >

Aechte ii.billigcNljciu- ii.sranzosische Weine.

Lig^ure°
Alter Üorii- u. ilillggenScliiilipi?, iOli>Nt>e,<

sen. ,u verkaufen de, der Piut. de,

Nn 5, Nord-lLavilras'e,^
(?l»euo»veth d» Äootl»,

Importeure uud Händler in Wein und

e

a^t^ul
Iredellch ür i>eln», I

Po e n« li ei»en igl> ors

ler vvrr>i»!ig' dali und 'dieselden
hei der Alasche und bei'n, AaS ju äußerst biiligen Pren-n
verkauft. iMa»NA>

Aechte importirte Weiiie »

' F. Wtttmluslimisr», »A

rr!anbc°?ch »"

lmpvnirlen 'Nb'c'i Mo?el- Psalter-,
Kranke«, »ud französische» Weinen. Por«.,

Fxrtlot,
von französischen Weinen

> und Branntweinen,
Nr. »s, Hollidav'. Nabe Sara l oaa st ra Be.

Kunde» reell, billig und punlillchj

?en wir besonders Familien, sich davon ilelo Vcrralb jü
Kilten. Preis der Alasche H 1,25. hei'm Dü?c»d ci» enl-

sprechender Nabalt. . ~ , zxTo l> n

Vorzügliche Weine, BrändieS ie. >
» Cliarro» k C»»lp,.
AAgenten für Weinbergbefiyer in

W sehr alte» seinen

pretten"°ffe^ire>u^
billig baar.

Nur n »"s j

ilicht-erzillidirendr^luiduln-Lampen!
')tewell's patentirte

- l.!i'in>>,

' V ch^

Wiliia n> it. A, Aiken. Ak. L >

ke rr n A Nei >v
ll i

Engr>.S hnol'l, wie im
d 5). R p.

>vun!a,'' >.u. d

r.'n'l'r '^>l

Lampen und Oel finden b^

ehsntt SNe f̂iiter^^^
Kostenfrei in «

au, ui/sere .IlkUen !

(»- Alle Waarenwerd-n kostenfrei
Ilej.l.lSlttle»

Mittler
! ->>

te» Ponton Toiis vom Schiffs ?Deoonshire." >
fachen, -

Blanden!' Q - Whi skey' 0 I
<SM;> j

Punsch - Punsch -

Batavia-Arae-Punsch-Essenz,
Janiaica-Rum- do.,
Franz. Branntwein-Piinsch-Essenz,
Seotch Whistey-Punsch-Essenz.

«. g. Uwin,

Eine Parthie deiitscher (Zigarren

An Nordtinger
Nr. tt»2, Lombardilr.

.ill«'i)l/,l»llll>l'
Dr. .IlchiM".

der einzige Arzt, welcher anzeigt,

?Ba > ti inore-Vock-Hospi tal.*

d>r

Osftee Rr. 7,

Keine Frauen werden behandelt.
««»r.I.ISMe»

Garte»- d» Feld-Samereieu,

Feine Verli»er Herste,

?ig -

" " "(-0»

dee imit s.'i» Hvs.

! Friedrich der tttroße uud seine Freunde.

Jene hatte» »ur eine» .«>»istgc»»ß, ei»e
! oder ein Vergnügen gebabt.
! Er war in seineni eigene» Herze» a»>.r-

-! standen von den Todten, er batte sich aus
einem «'>ieis in einem Jüngling verwan-

! delt, Er, welcher in den langen dnrck'wach
' ten Nack'ten des Slndinms und Fl'is.l'eus

in» von rein Rubin der «'k'lebrsaniieit,
von der Herrlichleit des Wissens geträumt,

ier batte plot.ckick> in sich ein nenes, nie
! gcal'iites Etwas, er hatte ein Her; in lieb
! entdeckt.

ist es entschieden u. gauz bestimmt,
' sagte Joseph, als sie, von der Masse ge
j drängt »nd geschoben, naib Vecndigung der

wieder ans die
traten. Ja, jeht bat aller .Zweifel in mir

j ausgehört. Ich entsage der i'ielehrsamleil
! und dem trockenen Ick> nberlasse

Ibnen den Viteberstallb nnd den gelebrten
-jopf. Ich werde ein .Zchausvieler !

Ab, ein Schauspieler! rief der iniige
'."Up,»»?, n'ie aus eiliei» Zraum erwa

i chuid, und fein Arm, weleber in dem sei-
lies Begleiters »übte, erzitterte so bestig,
dasi lesepb mit ibm erzitterle.

l Wie? Sie erschrecke» über meine Wortes
! sagte lächelnd, »nd wie sebr Sie

mich verachten mögen um meines Enl
seblnssts willen! wac- lümmert das
Alles mich ! Ich will ein .«änstler werde»,
ilnd das Naserümpfen der «'>elel'rten und
das lwchmütl'ige Achselzucken der ttngen
Veute lummert lnich nicht mebr. Ick' will
ein Sl'ausvieler, ein Sibaler Eckbos's
werten! »'ack'e» Sie also jekt, verachten

i Sie Nlich also jetzt, mein sebr gelebeter
! Herr Vupinns, ich gebe Ihnen die Erlaub.
! uiß dazu.
! Ith lache gar nicht! sagte VupinuS leise

uud schüchtern. Jeder muß die Wege wan-
j eeln, an deren Eiidpuult er sein Ideal zu
siliden vermeint, und wol'in die uns

l drängt, dabin müssen wir gehen!
Richtig, und also werde ich zn Eckbef

j gebe» ! rief Joseph, indem er den
s Hut hoch in die Vust schwenkte.

Sie werdeil zn ihm gehen? Sie wisse»
! also, wo er wobilt? fragte i'upiuus.

sieh das trisst. i.a stedell wir ehe» vor sei ,
uei Tl'ür. Iaoheu ill dem drillen Stock
diese zwei erleuchteten Fenster, das sind die

, Fensler von Ecklws'S Wohnung!
Wie beißt diese Straße 5 fragte Nipiuus

i bastig.
i Wie? Was kümmert Sie das? Lder ist
! ineiiie Prophezeihung vielleicht wahr ge.

worden »nc> Lie haben sich in meinen
großen Meister Eekbos verliebt ? Aei» las
sen Sie meine» Arm nicht los, gehen Sie
nicht erzürnt von mir fort. Es ist ei» wei-
ter Weg vo» dee Poststraße zn Ihrer Woh-
nung. Sie werden verirren, lieben
wi> also zusammen, ich werde leine so nn-

- ziemliche» Scherze mehr mit meinem ge-
! lehrten Herrn risliren! .kommen Sie!

Er wvl'nt in de, Pojlstraße und heißt
i Eclhof! sagte Vupiuus zu sich selber, als
er schweigend an Joseph's 'Arm durch die
dnntlen Straßen nach seiner Wohnung
ging. Er wohnt in der Poststraße u. heißt
Eckl'os! Ich werde ihn also zn sinden

i sen, und er soll mein Schicksal entscheiden !
Eine V e be ns sr a ge.

Es war am Morgen nach dem Vcnesiz
Eckboss, und die sonst so stille Wobnnng
des Schauspielers ballte hente wieder von

, lnstigem "Uäsertlang und Gelangen.
Eckbl'f gab feinen Kunstgcnoffen ein

! Frübstück, er wollte nach den Strapazen
des vorigen Abends ein wenig mit ihnen

! ausruhe» und das i'eben genießen, er wollte
I den verhnngerten Söhnen der Musen und
I 'Grazien eine Stunde des Genusses uild der
! i'ebeusfteude schassen, »nd da seine Börse

j beute gcsüllt war, wollte er den Magen
seiner Freunde a»ch füllen.

Trilitt Ilild seid Illsliq »lld 'lllter Liliqe,
! s>ijltccr zu seinen srölUichen «Genossen, las-

j sei uns aus einige L»luden verqesse», dasi
! wie arilie, verachtete, deutsche Histrioneii

sind, und wolle» wir uns einbilden, wir
- geborten zu diesen lwelMchrten slanzosi-

! schen Ml'nentnnstlern, denen inan iti
! Teutschland so willsadeiji klwe, An
! seilen und i'iede spendet'. Hebt Eure
! ser und triutt mit inie aus das Wol'l der
> deutsche» Kunst!

Dann also aus das Wol'l Eetlwf's ries
einer der siöblichen Genossen, iliteln ee das
««las erlu'b. Ja, ails das Wol'l Eekl'os's,
des Vaters der deutschen Schanspieltunst.
Ten» das sind Sie, Frennd, und unser
Wolthäter dazu, denn Il'nen verdanten
wir es, das! wir seit einigen Monaten
leinen Hunger und teiueii Tuest inet'r ein
pfinden, dasi ina» anfangt, das dcutsche
Tl'ealer auch dee Veael'tung werth zu lial
ten, und llns zuweilen sogae nicht uiel'r
wie Bettler, sondern wie .Künstler zn de-
handeln. Trumm laßt uns alle anstostenans das Wol'l unsees Erietttis, drs gio

Ben Ecklws!
Sie l'vben ihre Glaser und ließen sie an-

einander Hinge» uud jubelte» laut. Eck
bos allrin wurde teübe ilild still, und ftin
großes schwärmerische» Auge schaute zuwei.
Leu sinnend und tlänuiend i» die Weiw.
«eine freunde gewakrteu es und sragten
ihli um den «tjruliv seiner Melancholie.

Ich bin gar nicht melancholisch, sagte
Eckhof, obwohl ein deutscher Schauspieler
allerdings ziemlich viel lttrund dazu babeu
löunte. Aber ich babe meine Medaillen
und Plane, um Encki Allru diese mit»!-
theilt», desbalb luo ich Euch bierber. Il'i
sagt, daß ich Euer Wohthäter sei, uud
rade das ersüllt »lein Herz mit Webmutb
und Sorge, denn wie elend uud jamniervoll
»ins! es bestellt sei» um die deutsche >lunsl,
wenn ei» Anfänger, wie ich es bin, ibr
schrn förderlich u»c> uuklick» sei» tann. Ibr
Alle, meine Fecunde, seid und
wenn ich Euch sage, so thue ich es aus Ue-
beezeugung, und nicht ans elender schnie>.
chelri. .Künstler seid Ibr, »»d zwar bedeu
tendere und größere als ich, nur hattet
Ibr es verschmäht, Eure .'i»nstlerschast in
da» rechte zu stellen, nur battet Ih»
nicht den trotzigen Muth, die Sitte unv
das Hertoliinien zu durchbrechen, und von
dem Erthur» herabzusteigen, aus welchem
Ihr sieben bliebt, weil Eure Vorgänger
auch darauf gestanden l'atten. Tasi ick, dies
gethan, daß ich es gewagt, die gewohnten
Bahnen zu verlassen, das ist das einzige
Verdienst, welches ich gehabt. Sic sagten,
der Hanswnrst solle von verdeutschen Bub-
ne verschwinden, u. Sie merlten nicku, daß
er noch immer da war, n. daß Sie ihm
nur andere Gewänder angezogen hatte».

vailv kt Veoklzf ?axor,
I'» N1.151115V I«V

«iix

Nummer
le> wie cin Pfau daherstvtzierende riev-

? baber, der seine Arme steis und starr wie
! Müblensliigel abwechselnd zur Linien und

z>l» Rechte» warf, und feine pathetischen
i Phrasen entweder mit unnatürlicher!mups
! bcit aus der .'ieble hervorstieß, oder ste >»

j widerlicher Asseclalion dnlch dieA'afe trom
pelete, war er nicht ebenso gilt und mebr

I noeh ein Hanswurst, als dieses harmlose,
heitere nnd übermüihige »ind derber und

! deutscher pauue, als derprivileaii te deutsche
Hanswurst? las war mein i"rda»ke, al»

> ich es wagte, statt der unnatürlichen Nar
ren natnrliche Menschen aus die Bretter zn
dringe», und diesem "wnlelspiel der .Xunst
ein wenig Wahrheit und Wirllicbleit zu
verleihen, .'ibr, nleine Freunde habt mich
in diesem Bestreben getreulich unterstützt
und mir heigestande» in dem, was ich
wollte, uud als seines Ziel vorAugen sah.
Wir sind aus dem Wege, das dcutsche Tra-
ina vo» demMeltban n.
Aichtack'tnng zli befreien, loelebei es bis jetzt
fast ertödtet hatte; wir sind aus dem Weae,

i sage Ick», aber nock' lange nlck'l an, .>ji,>l!
i'asset »ns also rüstig vom'artS schreiten,
ninll'ig uud unverzagt, der Beschwerden
nicht ack'tcnd, die Enlbebruugen verlachend,
und dem Hnngci und lurst das crbeb.nde
"ie,»bl des edlen Wollens entgegensetzend.

! Ihr sagt, daß Ibr Euch in Berlin jel.ck

, glücklich »nd znsrieden silblt, ick' aber sage
jEueh, daß Berlin liiel't eine Stätte ist, in
ivelck'er Ih> verweilen dürfet, ick'sage Euch,

l daß es der deutsche» Maniiceel're nicktt
' ziemt, dieses Vede» des «'kduldeseins, beende
l mnlhigeli Vegelire»? weitcrzusnl'ie». "RUe

Eäsar meine ieb, daß es besser ist, in einer
! tleinen Stadt der Erste z» seiil, als der
! Iweite nnd Dritte in einer großen Stadt.

Maretzek 's i7per ivill, am l". d.
Mls. beginnend, in Washington eine Reibe

- vo» Vorslellungen geben.

<>!»/,

'.'ll.lNl.iilii.i' Vi,!.»

/> te^leistet

ker> Vmtll.Mais.
Prapaiirtvon Lr. I.C.


